
KEIN ANGEBOT –  
JETZT DROHT DAS SCHEITERN!
Auch in der zweiten Verhandlung haben die Arbeitgeber der Leiharbeit kein Angebot gemacht – nicht einen Cent  
wollen sie zahlen! Und schon wieder die gleiche Leier: Die Unternehmen der Metall- und Elektroindustrie wollen sich 
nicht an einer IAP beteiligen. Nun droht das Scheitern der Verhandlungen.

Auch im dritten Treffen zwischen der IG Metall und den 
Leiharbeitgebern haben die Arbeitgeber kein Angebot 
gemacht. Damit stehen die Verhandlungen vor dem Schei-
tern. Trotzdem machen die Arbeitgeber weiter wie bisher:  
Sie verweigern eine Zahlung und geben den Unternehmen 
der Metall- und Elektroindustrie die Schuld.

Kein Angebot – kein Respekt!
Die IG Metall hat aber auch in dieser Verhandlung deutlich 
gemacht, dass das eine Frage der Gerechtigkeit ist: Auch 
Beschäftigte in Leiharbeit brauchen die Unterstützung in 
Zeiten der hohen Inflation. Und: Sie haben es sich genauso 
verdient, wie die Beschäftigten in der Metall- und Elektro-
industrie. Es ist eine Frage des Respekts, dass jetzt endlich 
ein Angebot auf dem Tisch kommt. Da ist die IG Metall klar 
und deutlich: Unsere Forderung lautet 3000 Euro!

Jetzt droht das Scheitern.
Nachdem beim mittlerweile dritten Treffen erneut kein An-
gebot vorgelegt wurde und immer nur die gleichen Ausreden 
von den Arbeitgebern kommen, stehen die Verhandlungen 
vor dem Aus. Die IG Metall wird bis Anfang Juni entschei-
den, ob sie das Scheitern erklärt. Die Folge wäre, dass der 
Tarifvertrag über Branchenzuschläge in der Metall- und 
Elektroindustrie ab dem 1. Juli ohne Nachwirkung entfällt. 

Dann würde das Gesetz direkt gelten. Das heißt, für alle 
Leiharbeiterinnen und Leiharbeiter, die länger als neun 
Monate im Betrieb sind, muss das Entgelt neu berechnet 
werden. Außerdem haben sie Anspruch auf alle Entgelt-
bestandteile, die die Stammbeschäftigten auch bekommen.

Die Haltung der Arbeitgeber ist ignorant, ungerecht und 
respektlos. Das müssen wir jetzt in den Betrieben deutlich 
machen! Es geht darum, den Druck auf die Arbeitgeber 
zu erhöhen. Deshalb ruft die IG Metall in der Woche vom  
22. bis 26. Mai bundesweit zu Aktionen auf. 

Solidarisch: Leih- und Stammbeschäftigte 
halten zusammen 
Auch die Stammbeschäftigten der Metall- und Elektrobe-
triebe unterstützen unsere Forderung. Denn das ist unsere 
Stärke: Gemeinsam und solidarisch kämpfen wir für bessere 
Bedingungen und mehr Geld. Beschäftigte in Leiharbeit mit 
den Stammbelegschaften und die Stammbelegschaften 
mit den Beschäftigten in Leiharbeit. Wir lassen uns nicht 
spalten – nicht von den Leiharbeitgebern und nicht von den 
Arbeitgebern der Metall- und Elektroindustrie. 
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Eintrittsdatum

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G Auch möglich unter www.igmetall.de/beitreten

Beitritt: Hiermit trete ich der IG Metall bei 
und erkenne die Satzung dieser Gewerk-
schaft an. Ich bestätige die Richtigkeit der 
Angaben zu meiner Person und nehme  
den Datenschutzhinweis der IG Metall  
zur Kenntnis.

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnummer der IG Metall:  
DE71 ZZZ0 0000 0535 93, Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer01. Ich ermächtige die IG Metall, den satzungs-
gemäßen Migliedsbeitrag einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Datenschutz: Mitgliedsdaten werden nur im Sinne der Satzung verwendet. Meine personenbezoge-
nen Daten werden von der IG Metall und ihren gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung 
der datenschutzrechtlichen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes für die Begründung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter 
www.igmetall.de/datenschutz.
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Name Vorname Geburtsdatum

T T M M J J J J   weiblich 
  männlich

Geschlecht

StaatsangehörigkeitStraße     Hausnr. Land

Mobiltel.     dienstlich    privat Telefon     dienstlich     privat

E-Mail     dienstlich   privat

Ich bin     Vollzeit beschäftigt   Teilzeit beschäftigt   in Altersteilzeit Arbeitsphase   in Altersteilzeit Freistellungsphase   solo-selbstständig

Betrieb / Einsatzbetrieb PLZ Ort Personal- /Stammnummer Kostenstelle

von: bis: Verleihbetrieb:  Leihbeschäftigte*r   mit Werkvertrag   befristet

Ich bin derzeit      Auszubildende*r     dual Studierende*r     Student*in     Schüler*in     Ferienbeschäftigte*r von: bis: wenn Student*in, Hochschule:

I B A N durchschn. mtl. Bruttoeinkommen, davon 1 % Mitgliedsbeitrag = Mitgliedsbeitrag

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % vom durchschnittlichen monatlichen Bruttoeinkommen. Studierende und Schüler*in-
nen ohne Beschäftigung zahlen 2,05 Euro. Anspruch auf Leistungen besteht nur bei satzungsgemäßem Beitrag. 

Ort/Datum/Unterschri ft

WohnortPLZ

Werber*in Name Mitgliedsnummer

Du bist noch gar kein Gewerkschafts- 
mitglied? Das kannst du ändern! 
www.igmetall.de/beitreten
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Das erhalten Beschäftigte  
IN LEIHARBEIT

APRIL 2023 
MEHR GELD

JANUAR 2024 
MEHR GELD

0 EURO  
INFLATIONSAUSGLEICHSPRÄMIE

0 EURO  
INFLATIONSAUSGLEICHSPRÄMIE

0 € SIND  
3000 €  ZU WENIG!

MACH MIT BEI DEN AKTIONSTAGEN. 
Informiere dich vor Ort und beteilige dich!  
Wir lassen uns nicht auseinanderdividieren.

BUNDESWEIT VOM 22. BIS 26. MAI


